
Seit 23 Jahren bin ich (54) verheira-
tet und habe zwei Söhne. Der
Grosse (22) ist schon ausgezogen,
der Jüngere (18) lebt noch bei uns.
Über die Jahre haben sich mein
Mann und ich entfremdet, wir reden
kaummehr zusammen und wenn,
dann geht es meistens nur noch um
die Befindlichkeiten unserer Kinder.
Ich habe Angst vor der Zukunft.
Was bleibt uns, wenn der jüngste
Sprössling auch auszieht? Worüber
werden wir dann noch reden?
ROSMARIEM. AUS C.

Liebe Frau M.
Was Sie beobachten, geschieht in vielen
Familien – der Alltag hat sie fest im Griff:
Arbeiten, Haushalten, Hobbys, Kinder-
geburtstage, Gassi gehen mit dem Hund,
Vereinsleben, Verwandte besuchen, Fe-
rien planen und schon ist wieder Abend.

Auf der Überholspur hat die Liebe we-
nig Platz – das passt ihr nicht und sie
zieht sich beleidigt zurück. Kein Wun-
der, nicht?

Selbstverständlich haben Kinder Vor-
rang und brauchen Zuneigung und Hilfe
– da kann die Paar-Beziehung schon auf
der Strecke bleiben. Doch wenn die «Ära
Nachwuchs» langsam zu Ende geht, ist
es sicher gut, «ein Leben danach» zu pla-
nen. Gut, dass Sie vorsorgen!

Eine Freundin hat mir kürzlich er-
zählt, für den Zusammenhalt mit ihrem
Mann brauche sie immer ein «Projekt»
– eine Aufgabe. Das Paar findet sich
wieder beim Renovieren und Umbauen.
Wenn sie sich also emotional vonein-
ander entfernen, kaufen sie einen
alten Stall – die zwei führten mich
mit leuchtenden Gesichtern zu einem
Steinhaufen und meinten, das sei ihre
Ehetherapie.

Natürlich können sich nicht alle Men-
schen durch Häusersanieren frisch ver-
lieben, aber die Idee gefällt mir. Etwas
aufbauen im wahrsten Sinne des Wor-
tes, ist doch einfach schön. Buchen Sie
einen Sprachkurs, Musikunterricht
oder gründen Sie eine Stiftung – Haupt-
sache, es macht beiden Spass! Ein viel
beschäftigter Politiker verriet mir das
Geheimnis seiner langjährigen Ehe: eine
Wanderung von Zürich ins Tessin, jähr-
lich und egal bei welchem Wetter.

Alle Beispiele haben einen gemeinsa-
men Nenner: Zeit. Es bringt also nichts
fürs «Wirgefühl», wenn er Gleitschirm-
fliegen geht zum Abschalten und sie
wandern mit Freundinnen. Packen Sie
Ihre Zukunft wieder als Duo an – zumin-
dest teilweise! Die Schnittmenge ist der
Schlüssel zum Glück.

Ich bin neugierig, was Sie zusammen
aushecken. ○

Bauen Sie etwas
zusammen auf

Was verbindet ein Paar, wenn die Kinder ausgeflogen
sind? – Ein gemeinsames Projekt!
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Anikó Donáth im Internet:
www.anikodonath.com
www.redengeniessen.com

Fragen Sie unsere Experten:
beratung@coopzeitung.ch
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